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DER LIMES – EIN BAUWERK
VON WELTRANG
Zugegeben – vom Mond aus kann man den Limes
nicht sehen. Das schafft (angeblich) nur die chine-
sische Mauer, mit der sich einst das Reich der
Mitte gegen die Mongolen abschottete. Trotzdem
steht die Reichsgrenze der Römer gegen die Ger-
manen auf dem gleichen Rang wie die Pyramiden
von Gizeh in Ägypten oder der Grand Canyon in
den USA. Der Limes ist so einzigartig, dass die
Vereinten Nationen ihn seit Juli 2005 in der Liste
der UNESCO-Welterbestätten führen. 
Die in diesem Wanderführer beschriebene Nord-
hälfte des Obergermanisch-Raetischen Limes ge-
hört zu einem gigantischen Grenzbefestigungs -
system: Die Römer bewachten ihr riesiges Reich
mit einer gut 5000 km langen Außengrenze über-
all dort mit großem Aufwand, wo streitfreudige
Nachbarn zu Überfällen neigten. So bauten sie
den 117 km langen Hadrianswall nahe der heuti-

Typisches Bild am Limes:
Palisade mit Wachturm

© pmv, Klaus Nissen
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gen Grenze zwischen England und Schottland und
den Limes in Germanien – eine etwa 550 km lan-
ge Anlage aus Palisaden, Gräben, Wällen, Wachtür-
men und Kastellen für die Grenztruppen. Einiges
davon ist auch knapp 1600 Jahre nach dem Zu-
sammenbruch des römischen Weltreichs an Ort
und Stelle noch zu sehen. Die Grenze führte vom
heutigen Rheinbrohl bei Koblenz am Mittelrhein
bis nach Eining an der Donau. 
Ich lade Sie nun ein, auf 380 Wanderkilometern
die Nordhälfte des Limes von Rheinbrohl bei Ko-
blenz bis ins bayerische Miltenberg am Main ken-
nen zu lernen. Mit diesem Buch werden Sie in 
22 Touren – immer entlang der römischen Grenze –
durch schöne Wälder und offene Fluren wandern,
interessante Bauwerke besichtigen, in urigen Gast-
häusern einkehren und nebenbei eine Menge über
die Römer erfahren. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß dabei!
Klaus Nissen, Januar 2016

Warum der Limes-Wanderweg so
interessant ist 
Eines ist garantiert: Sie werden Entdeckungen
machen, sobald Sie auf den Limesweg gehen. Zahl-
reiche Wachtürme, ein nachgebautes Kleinkastell
und die riesige Saalburg als Zeugen der römischen
Geschichte. Aber auch keltische Grabhügel, ein-
same Höhen mit grandiosen Ausblicken und kleine
Fachwerkstädte. Mitten im Wald werden Sie
Kunstwerke finden und jede Menge Tiere: ein süd-
amerikanisches Kleinkamel (ja, wirklich!), seltene
Vögel sowie Rehe auf Tuchfühlung.
Der  Limesweg hat viele Charaktere. Er ist mal
flach und lieblich, manchmal auch steil und wild.
Sie können in 2 Stunden gemütlich am Limes ent-

Über den Autor
Klaus Nissen lebt in der

Wetterau und war lange

Jahre Lokalredakteur bei

der Frankfurter Rund-

schau, jetzt beim Online-

Magazin landbote.info.

Sein Interesse an Ge -

schichte und Natur war

Anlass, dieses Buch über

den Limes zu schreiben.

Bei der Recherche stellte

er mit Staunen fest, dass

in der Region noch viel

mehr von den Römern die

Zeiten überdauert hat als

nur die sichtbaren Grund-

mauern der Kastelle.
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lang wandern. Oder Sie machen mit der Familie
eine Tagestour und besuchen dabei einen Themen-
Spielplatz für Ihre Kinder, ➚ Tour 18. Sie können
den  Limesweg aber auch sportlich nehmen und
sämtliche 22 Etappen zwischen Rhein und Main
am Stück laufen – die angegebenen Adressen bie-
ten wanderfreundliche Unterkünfte für die Nacht. 
Der Wanderweg verläuft auf Bergschultern, durch
große Wälder, überquert Flüsse auch mal auf einer
Eisenbahnbrücke. Viele noch gut erhaltene oder
rekonstruierte Bestandteile der römischen Grenz-
befestigung wie das ➚ Kleinkastell Pohl, die ➚ Saal-
burg oder der ➚ Turm bei Limeshain begegnen Ih-
nen auf dem Weg, der übrigens nie so überlaufen
sein wird wie etwa der Rheinsteig. Sie haben auch
die Möglichkeit, den Limes auf dem separaten
Radweg zu begleiten. Er ist an manchen Stellen
identisch mit dem Wanderweg. 

Zum Aufbau des Buches
Das vorliegende Buch teilt den Limesweg von
Rheinbrohl bis Miltenberg in 8 geografische Griff-
marken. Die Touren sind in angenehme Tagesetap-
pen zwischen 10 und 24 km eingeteilt und alle
mit Bus und Bahn erreichbar. Zu Beginn jeder Tour
finden Sie im Tourtelegramm praktische Infos zu
An- und Abfahrt, Gehzeit, Länge und Schwierig-
keitsgrad sowie den Wegmarkierungen auf einen
Blick. Karten geben einen Überblick über die Tour,
dann folgt die Beschreibung der Route mit den
 Besichtigungspunkten (B). Im Anschluss sind nütz -
liche Adressen zu Infostellen, Einkehr- und Über-
nachtungsmöglichkeiten aufgeführt. Die passen-
den GPS-Daten finden Sie auf der Verlags  -
 home page zum kostenlosen Herunterladen:
www.PeterMeyerVerlag.de/limeswandern.

Eine Bitte
Öffnungszeiten, Preise,

Verkehrsverbindungen

oder Internetadressen

können sich ändern. Ver-

lag und Autor sind daher

für Lesertipps und Ände-

rungshinweise dankbar!

Für verwertbare Informa-

tionen belohnen wir Sie

mit einem Produkt aus

unserem Programm.

Schreiben Sie an 

pmv Peter Meyer Verlag,

Varrentrappstraße 53,

60486 Frankfurt oder

info@PeterMeyer -

Verlag.de.

Schwierigkeitsgrad
❑ ❑ ❑ sehr leicht

■ ❑ ❑ leicht

■ ■ ❑ Kondition nötig

■ ■ ■ anspruchsvoll
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 folgenden Seiten
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TOUR 1 HOCH ÜBER DEM
RHEIN
Jetzt geht es los! Sie brechen vom Ufer des Rheins
auf, um die ehemalige Grenze des riesigen römi-
schen Imperiums zu erkunden. In der RömerWelt
am Caput Limitis bekommen Sie eine Ahnung von
den vor Ihnen liegenden Attraktionen. Die erste
Tour bringt Sie auf die Bergzüge parallel zum Fluss.
Sie wandern auf dem Kamm und passieren etliche
Turm- und Kastellfragmente, ehe Sie ins Tal der
Wied absteigen.

Von Rheinbrohl nach Niederbieber
Start: Rheinbrohl, Römerplatz

Ziel: Neuwied-Niederbieber, Römerkastell

Länge: 19,7 km

Gehzeit: 4:30 Std

Höhenmeter: 330 hm

Markierung: Weißer oder Schwarzer Limesturm

Einkehr: Gasthäuser in Rheinbrohl, Rodenbach und

Niederbieber

Variante: Einstieg an der RömerWelt. 

Charakter: Ein langer Aufstieg (1 Std), meist Asphalt-

und Naturwege, stellenweise Waldpfade. 

Für Familien geeignet.

Bahn/Bus: Hin RB bis Rheinbrohl, Bus 170 ab

Neuwied Bhf bis Rheinbrohl Mitte.

Zurück Bus 58 oder 101 über Neuwied Bhf, dann RB

oder Bus 170. 

Auto: B42 bis Rheinbrohl. 

Route & Besonderheiten
B1 | 2594587/5596160 | 0 km Die Tour beginnt
auf dem Römerplatz mitten in Rheinbrohl. Die
Häuser ringsum sind mit Motiven aus der Antike
bemalt. Gehen Sie entlang der Hauptstraße nord-


Hier begann der
Bau des Limes.

Die Römer nannten die
Region um Rheinbrohl
deshalb Caput Limitis,
den Kopf des Limes.

■ ❏ ❏

Strecke: Rheinbrohl

➞ Rodenbach ➞ Segen-

dorf ➞ Nieder bieber
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westwärts bis zur Tankstelle, dann biegen Sie links
in die Pfarrer-Volk-Straße und hinter der Bahn -
unterführung rechts ab. Jenseits des Rheins thront
die 900 Jahre alte Burg Rheineck auf einem Hü-
gel. 
B2 | 2593565/5597257 | 1,8 km Der erste Wach-
turm des Limes steht am Rande der Rheinaue, er
wurde 1973 nachgebaut. Sie wenden sich jetzt
vom Fluss ab, folgen der L87 und überqueren die
B42. Das Kleinkastell lag rechts nebenan, auf
dem heutigen Gelände der Kläranlage.
B3 | 2594170/5598047 | 3,2 km Am nördlichen
Rand von Rheinbrohl stoßen Sie auf das weiße
Gebäude der 2008 erbauten ➚ RömerWelt am
 Caput Limitis. Im Museum erfahren Sie Wissens-
wertes über die Römer in der germanischen Pro-
vinz. Kinder können die Kluft eines Auxiliar solda-
ten anlegen und ausprobieren, wie die Römer ihr
Brot backten oder mit welchen Spielen sie ihre

Markiert den Beginn 
des Limes: Römerturm 
in Rheinbrohl

© RömerWelt Rheinbrohl


Auxiliar -
soldaten waren

Hilfssoldaten aus den
Provinzen, keine römi-
schen Bürger.



Zeit vertrieben. Zu sehen sind auch Mannschafts-
unterkünfte (Contubernia) und Geräte, mit denen
vor 1800 Jahren Häuser gebaut wurden. Sie gehen
weiter aufwärts. Vor dem ➚ Landhaus Arienheller
erreichen Sie links einen tief in den Waldboden
abgesenkten Hohlweg. Man kann sich gut vorstel-
len, wie hier vor langer Zeit Pferde die schweren
Fuhrwerke schwitzend durch den Wald bergan
 zogen und die Rinne immer tiefer trampelten.
B4 | 2596900/5598360 | 6,5 km Der Limes-Lehr-
pfad erwartet Sie mit Infotafeln und einer 1,3 m
hohen erhaltenen Wachturm-Ruine. Auf den nächs-
ten 2 km sehen Sie einen hölzernen Aussichts -
turm und einen Köhlerplatz mit Informationen zur
Holzkohle-Produktion. Vor allem aus Buchenholz
gewannen die Römer durch starkes Erhitzen oh-
ne Sauerstoffzufuhr ihre Holzkohle. Bald bewegen
Sie sich auf einem breiten Höhenzug parallel zum

22
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© pmv  PETER MEYER VERLAG
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etwa 4 km entfernten Rhein. Limeswall und Gra-
ben sind im Wald noch gut zu erkennen.
B5 | 2598881/5596284 | 10,1 km Nachdem Sie
eine Lichtung und den Weierhof passiert haben,
stoßen Sie am Forsthofweg auf einen flachen, an-
nähernd rechteckigen Hügel unter hohen Bäumen.
30 – 60 Soldaten lebten recht eng in diesem Klein-
kastell. Sie gehen nun auf einem Pfad durch den
Wald bergab. Er wird zum breiten Forstweg.
11,7 km nach dem Start folgen Sie dem hölzer-
nen Schild nach rechts direkt auf den ansteigen-
den Limeswall.
B6 | 2601315/5593100 | 15,1 km Rechts vorn
gibt der Wald den Ausblick auf den fernen Rhein-
bogen bei Neuwied frei. Ein schmaler, weißer Pfei-
ler trägt die filigran wirkende Brücke der B256.
 Dahinter ragt der 162 m hohe Kühlturm des Kern-
kraftwerks Mülheim-Kärlich auf – die fast 3,6 Mil-
liarden Euro teure Anlage lieferte 1986 nur 100
Tage lang Strom. Der Limesweg führt abwärts über

23
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Tief eingeschnitten in
den Wald: Ein Hohlweg
führt auf die ersten
 Westerwaldhöhen

© pmv, Klaus Nissen



offenes Land, dem Tal der Wied entgegen. Das
hölzerne Feldkreuz 1 km weiter links erinnert an
einen Jagdhüter, der hier durch einen »unglückli-
chen Schuss« ums Leben kam. Nach 20 Minuten
biegen Sie links auf die Straße Am Rast und durch-
queren auf der Segensdorfer Straße Rodenbach.
Binnen 10 Minuten erreichen Sie Segendorf.
B7 | 2603635/5593287 | 18,5 km Von der Dorf-
straße zweigt rechts die Preisbergstraße ab. Eine
Treppe führt durch Gärten und an Sträuchern vor-
bei bergab. Nach Niederbieber gelangen Sie auf
der Austraße, bis Sie die Wied überqueren kön-
nen. Sie entspringt bei Hachenburg im Westerwald
und mündet nach 102 km in den Rhein. Sie las-
sen die Fabrik für Autoteile links liegen und über-
queren die L255. 
B8 | 2604551/5593539 | 19,7 km In der Straße
Am Limes stoßen Sie vor einem Wohnhaus auf
das Tor zum Kastell Niederbieber. Es wurde von
mächtigen Mauern geschützt und umfasste eine

24

B
Die schönsten

Orte, Wanderziele

und Sehenswürdigkeiten

von Koblenz bis Trier fin-

den Sie in 199 km Mosel,

ISBN 978-3-89859-310-

6, pmv, 18 €.

Hier badeten römische
Soldaten: Fundamente
des Thermalbades im
Kastell Niederbieber

© pmv, Klaus Nissen
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ersten Hügel des Taunus
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NATURPARK HOCHTAUNUS
CONVICTIBUS ET HOSPITIIS NON ALIA GENS EFFUSIUS INDULGET. 

QUEMCUMQUE MORTALIUM ARCERE TECTO NEFAS HABETUR; 
PRO FORTUNA QUISQUE APPARATIS EPULIS EXCIPIT. 

Hoch hinaus: Blick vom 
Herzberg über den Taunus
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DURCH DIE WETTERAU
APUD CHATTOS IN CONSENSUM VERTIT, UT PRIMUM ADOLEVERINT, 
CRINEM BARBA QUE SUBMITTERE, NEC NISI HOSTE CAESO EXUERE

VOTIVUM OBLIGATUMQUE VIRTUTI ORIS HABITUM.  

Wetterau: Traumhafter Blick
auf die mächtige Ruine der
Burg Münzenberg

© pmv, Klaus Nissen



T O U R V O R B E R E I T U N G

R H E I N &  W E S T E R W A L D

L A H N  &  N A T U R PA R K  N A S S A U

D U R C H  D E N  T A U N U S

N A T U R PA R K  H O C H T A U N U S

D U R C H  D I E  W E T T E R A U  

D U R C H S  H A N A U E R  L A N D  

A M  N A S S E N  L I M E S

V O M  M A I N Z U M  O D E N W A L D - L I M E S  

I N F O  &  V E R K E H R

DURCHS HANAUER LAND
NEC ARARE TERRAM (…) TAM FACILE PERSUASERIS QUAM VOCARE

HOSTEM ET VULNERA MERERI; PIGRUM QUIN IMMO ET INERS

VIDETUR SUDORE ADQUIRERE, QUOD POSSIS SANGUINE PARARE. 

Kinzig-Brücke: Hier bewachten
vor 1800 Jahren Grenzsolda-
ten aus Dalmatien den Über-
gang ins Römische Reich
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